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Der eine hat Streifen, der andere Punkte
Musical im Bürgerhaus erzählt von Vorurteilen und wie man sie überwindet

Der Schwalbacher Kinderchor
„Musicakids“ entführte seine
Zuhörer auf den schwarzen
Kontinent.

Von Mareike Bier

Schwalbach „Es ist nun einmal so,
dass Zebras und Giraffen nicht zu-
sammenpassen. Besonders weil die
einen Streifen haben, und die ande-
ren Punkte. Und alles was anders
ist, wird nicht akzeptiert.“ So jeden-
falls beginnt das Kindermusical
Tuishi Pamoja des Kinderchores
Musicakids. 16 kleine Sänger von
Pro Musica und 12 Tanzkinder der
Kita 4 in Frankfurt im Alter von
fünf bis zwölf Jahren probten seit
März für die Aufführung am ver-
gangenen Sonntag.

Fetzige Musik
Unter der Leitung von Maria Al-
bert-Damaschke und Eva Ross-
mann entstand so das Musical von
der kleinen Giraffe Raffi und Zea,
dem Zebramädchen. „Wir hatten
verschiedene Vorschläge gemacht
und auch Stücke aus den Musicals
vorgespielt, und die Kinder haben
sich dann selbst dasjenige herausge-

sucht, das sie singen wollten“, er-
klärt Maria Albert-Damaschke, „Be-
sonders gut hat es ihnen eben gefal-
len, weil auch etwas fetzigere Musik
dabei ist, gerade die afrikanischen
Texte. Und weil es eben auch nicht
gar so kindisch ist.“ Besonders kin-
disch war das Musical wirklich
nicht, nachdem die kleine Giraffe
Raffi, gesungen und gespielt von
Jessica Zentner, von Löwen von ih-
rer Herde getrennt wird, wandert

sie allein durch die Steppe Afrikas
und fürchtet sich im Dunkeln. Zea,
das freche Zebramädchen, das von
Ines Tykov gespielt wird, hingegen
liebt die Dunkelheit und schleicht
sich von ihren Verwandten weg um
die Geräusche der Nacht zu hören.
Als die beiden aufeinander treffen,
können sie sich zuerst gar nicht lei-
den, so geprägt sind sie von den
Vorurteilen ihrer Artgenossen.
„Streifen sind hässlich“, ereifert sich

Raffi, und Zea antwortet: „Und von
den vielen Punkten wird mir im-
mer schlecht.“ Nach einem neuerli-
chen Angriff der Löwen stellen die
beiden aber fest, dass sie zu zweit
viel besser dran sind und werden
Freunde. Zum Schluss schaffen sie
es sogar, auch ihre Herden davon
zu überzeugen, sich von ihren Vor-
urteilen frei zu machen und auf die
andere Gruppe zuzugehen. Beson-
ders großen Anteil haben daran die

drei pfiffigen Erdmännchen, die
trotz kleiner Kabbeleien unterei-
nander zwischen den Giraffen und
Zebras vermitteln.

Wie echte Profis
Obwohl die Aufführung bereits die
zweite für die 28 jungen Sänger
war, aufgeregt waren die Kids trotz-
dem noch. Dann klappte aber alles
wie am Schnürchen, und selbst
kleine Mikropannen und Texthän-
ger überspielten sie wie echte Pro-
fis. Besonders die liebevoll gestalte-
ten Kostüme und das Bühnenbild
sorgten für ein echtes Afrika-Ge-
fühl. „Mir hat es besonders viel
Spaß gemacht, weil es so lustig
war“, sagte Ines Tykov nach der ge-
lungenen Aufführung, „und es war
auch nicht so schwer, die Texte aus-
wendig zu lernen.“ Und auch wenn
es mit Weihnachten nun nicht all-
zu viel zu tun hatte, für die Regis-
seurin Maria Albert-Damaschke
war es „das Schönste, was am ersten
Advent passieren kann!“

Die Proben für den Kinderchor
„Musicakids“ finden jede Woche
donnerstags von 17 bis 18 Uhr im
Bürgerhaus (Am Marktplatz) im Raum4
statt.

Nach Afrika ent-
führten die
kleinen Sänger
der Schwal-
bacher Mu-
sicakids“ ihre
Zuhörer am
Sonntag im
Bürgerhaus.
Foto: Reuß
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Kultur
Stadtbücherei, Marktplatz 15, Telefon

(06196) 804-114: zur Ausleihe
geöffnet von 10 bis 13Uhr.
20Uhr, Nachlese zur Buchmesse:
Adolf Fink stellt neue Romane vor.
Der Eintritt kostet drei Euro.

Turngemeinde, Geschäftsstelle, Jahn-
straße 8, 10 bis 12 Uhr.

Kulturkreis GmbH, Geschäftsstelle im
Rathaus, Marktplatz 1-2, Telefon
(06196) 81959: 8 bis 12 Uhr.

Kirchen
Lebendiger Adventskalender:

18.30Uhr, Kindergarten/Kinderkrippe,
Am Pak 7a.

Evang. Friedenskirchengemeinde,
Bahnstraße 13, Telefon (06196)
1006: 9 bis 11 Uhr, Bürozeit.

Evang. Limesgemeinde, Ostring 15, 9
bis 12 Uhr, Bürozeit.

Kath. Pfarrgemeinde Schwalbach, Tau-
nusstraße 13, Telefon 1288: 8 bis
12 Uhr und 14 bis 18Uhr.

Behörden, Beratung
Stadtverwaltung: 8 bis 12 Uhr,

Sprechzeit, Rathaus (Marktplatz 1-2),
Telefon (06196) 804-0.

Bürgerbüro, Marktplatz 1-2, Telefon
(06196) 804-310: 8 bis 18 Uhr,
zusätzlich können bis 20 Uhr Termine
vereinbart werden.

Haus des Diakonischen Werks,
Ostring 17, Tel. (06196) 50350: 15
bis 17Uhr, Beratung und Begleitung
in psychosozialen Krisen für Einzelne,
Paare, Familien; Schwangerschafts-
konfliktberatung; Betreuung in
seelischen Krisen in der Arbeitswelt.

Existenzgründer-Sprechstunde: 9 bis
12Uhr, im Bürgerhaus. Anmeldung
erforderlich unter (06196) 804-203.
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Zu r ü c kgeb l ä t t e r t

Vor 70
Jahren

Bad Soden. Den Anweisungen des
Präsidenten der Musikkammer so-
wie dem Aufruf des Reichspropa-
gandaministers Dr. Goebbels fol-
gend, haben die beiden hiesigen
Gesangvereine „Liedertafel“ und
„Liederkranz“ ihre Gesangsproben
wieder aufgenommen. Es wird von
den Gesangvereinen erwartet, daß
sie sich durch die ihrer Tätigkeit
jetzt erwachsenden Schwierigkeiten
nicht abschrecken lassen, ihre
Übungen fortzusetzen. Das wird si-
cher mancherlei Opfer kosten, die –
genau wie alle anderen Opfer –
jetzt als selbstverständliche Leistun-
gen der nicht im Felde Stehenden
gebracht werden.

Nikolausmarkt
im Augustinum

Neuenhain. Kunstgewerbe, Hand-
arbeiten, Schmuck, aber auch Weih-
nachtsgebäck, Marmelade und Bio-
Lebensmittel werden auf dem Ni-
kolausmarkt im Wohnstift Augusti-
num, Georg-Rückert-Straße4, am
Samstag, 5. Dezember, angeboten.
Der Eintritt ist frei; gestöbert wird
von 10 bis 15.30 Uhr. Zusätzlich
wird von 11 bis 14 Uhr ein Brunch
und später Kaffee und Kuchen in
der Cafeteria angeboten. Der Rein-
erlös ist bestimmt für die Schwalba-
cher Tafel und das Heilpädagogi-
sche Centrum Augustinum. mg

Brüder-Konzert
im Advent

Neuenhain. Zum „Konzert im Ad-
vent“ lädt der Männergesangverein
„Brüderlichkeit“ für Samstag, 5. De-
zember, in die katholische Kirche
ein. Beginn ist um 17 Uhr. Ein Hö-
hepunkt des Programms, das auf
die Advents- und Weihnachtszeit
einstimmen soll, ist der Auftritt des
Tenors und Organisten Rhodri Brit-
ton, der das Programm mit zwei
Orgelstücken und einem Lied er-
gänzt. mg

Sprechstunde für
Firmengründer

Schwalbach. In Zusammenarbeit
mit dem „Verein zur Förderung von
Existenzgründungen“ bietet die
Stadt die nächste Sprechstunden
für Firmengründer am heutigen
Donnerstag, 3. Dezember, von 9 bis
12 Uhr in Raum 6 im Bürgerhaus
am Marktplatz an. Eine Anmel-
dung bei der Wirtschaftsförderung
unter Telefon (06196) 804203 ist
erforderlich, damit für jeden Teil-
nehmer ausreichend Zeit einge-
plant werden kann. Unter der Tele-
fonnummer gibt es auch weitere
Informationen. hk

Nikolaus, Marionetten und eine Eisenbahn
100 Stände wird es amWochen-
ende beimWeihnachtsmarkt
im Alten Kurpark geben.
Tausende Besucher werden
erwartet.

Bad Soden. Vorweihnachtliche At-
mosphäre können Besucher aus
nah und fern wieder am Samstag
und Sonntag, 5. und 6. Dezember,
beim Weihnachtsmarkt im Alten

Kurpark erleben. Am Samstag wird
Bürgermeister Norbert Altenkamp
um 15Uhr den Markt offiziell er-
öffnen. An 100Ständen zwischen
Königsteiner Straße, Konzertmu-
schel, Parkstraße und Kronberger
Straße gibt es herzhafte oder süße
Speisen, von Bratwürsten und Crê-
pes bis hin zu leckeren Waffeln. Da-
rüber hinaus bieten Vereine und
Gewerbetreibende selbstgebastelte

oder weihnachtlich-dekorative Arti-
kel. Geöffnet sind die Stände am
Samstag von 15 bis 22Uhr und am
Sonntag von 12 bis 18Uhr,

Fanfarencorps
Auch Musik wird nicht fehlen. Fest-
liche Bläserklänge kommen von „X-
Mas Brass“, dem Fanfarencorps aus
Königstein im Taunus. Die Mäd-
chen und Jungen der evangelischen

Kindertagesstätte „Unterm Regen-
bogen“ laden mit ihren Weih-
nachtsliedern zum Mitsingen ein.
Auch eine Premiere wird gefeiert,
denn das kleine Marionettentheater
wird erstmals an der Krippenhütte
auftreten. An beiden Nachmittagen
hat der Nikolaus seinen Besuch
zwischen Konzertmuschel und der
Weihnachtskrippe mit den edlen
Holzfiguren angekündigt. Und

ganz sicher wird der fromme Mann
nicht mit leeren Händen kom-
men...
Für die Kinder steht noch eine
weitere Überraschung bereit: Denn
im Kreise der feierlich erleuchteten
Holzhütten wird wieder die
Dampfeisenbahn verkehren, die
auch beim Sommernachtsfest die
jungen Festbesucher immer wieder
begeistert. hk

Adventsfeier
für Senioren

Bad Soden. Weihnachtlich wird es
am Mittwoch, 9. Dezember, im Ra-
mada-Hotel, wenn die Stadt Bad
Soden, die evangelische und die ka-
tholische Kirchengemeinde die Se-
nioren zur Adventsfeier einladen.
Beginn ist um 15 Uhr in der König-
steiner Straße 88. Zwei Busse sam-
meln die Teilnehmer zuvor ein.
Von 14 Uhr an werden in Neuen-
hain die Haltestellen Hubertushö-
he und Bürgerhaus angefahren, in
Altenhain die Haltestellen Kirche
und der Parkplatz Neuenhainer
Straße. Um 17.30 Uhr geht’s dann
mit dem Bus zurück. hk

Altenkamp liest
für Kinder

Bad Soden. Bürgermeister Norbert
Altenkamp wird am Samstag, 5.De-
zember, in der Stadtbücherei im Al-
ten Kurpark das Bilderbuch „Ein
Weihnachtsbaum für Mia“ von Re-
gina Fackelmayer vorlesen. Beginn
ist um 11 Uhr. mg

Eine Show, die auch ohne Fassenacht auskommt
Wer die „Dance Factory“ der TSG
Neuenhain (Foto) einmal bei der
Fassenacht erlebt hat, wird es
bestätigen: Die ohnehin schon
anspruchsvolle Show war am
Samstag bei der „Neuenhainer
Tanzgala“ in der Hasselgrundhalle
noch um Klassen besser. Denn
dort können die jungen Damen,
die zwar nicht mehr auf Turniere
gehen, aber ansonsten durch
Galas und Feste einen vollen
Terminkalender haben, auch ihre
zwei- und dreistöckigen
Hebefiguren zeigen, die im
Neuenhainer Bürgerhaus wegen
der kleinen Bühne ausfallen
müssen. Die „Dance Factory“ war
am Samstag mit zwei Tänzen im
24 Punkte umfassenden Programm
vertreten. Neben einem „Best of“
der vergangenen zehn Jahre zeigte
die „Dance Factory“ auch ihren
neuen Tanz „Zorro“. zum Pro-
gramm gehörten neben Gästen
unter anderem aus Liederbach,
Wiesbaden und Raunheim auch
die jüngeren Neuenhainer
Gruppen, die allesamt von einem
Trainerstab aus den eigenen
Reihen um Marion Zeininger
betreut werden. Für die „Dream-
dancers“ und „Dance Energy“
war der Auftritt in Soden zugleich
die Generalprobe für die jetzt
startende Turnierserie. Und die
beginnt für die Neuenhainer am
Sonntag, 6.Dezember, in
Wiesbaden-Nordenstadt.mg

H E U T E

Kino
Kino im Kur-Theater, Zum

Quellenpark 4, Telefon (06196)
27733: 20Uhr, „Wüstenblume“.

Kultur
Stadtbücherei, Königsteiner Straße 86:

geöffnet von 10 bis 18Uhr.
Bücherei Neuenhain, Hauptstraße 45,

geöffnet von 15 bis 17Uhr.
Galerie Helga K. Schiffler,

Altkönigstraße 5, Altenhain: 10 bis 13
und 15 bis 19 Uhr, Ausstellung „. . . in
ihrer Art!“ Arbeiten von Gerlinde
Hofmann, Wiesbaden. Daniel
Amadeus Michel, Dieburg und Udo
Schell, Bad Homburg.

Altenhainer Geschichtsverein: 19Uhr,
Treffen zum Thema „Erinnerungen an
ein Dorf“ Vereinsheim des OGV, Lang-
straße 35.

Jugend
Kinderparlament: 15Uhr, Sitzung in der

Feuerwache Bad Soden,
Hunsrückstraße 15.

Vorlesestunde: 16Uhr, für Kinder ab vier
Jahren im Badehaus im Alten Kur-
park. Heute aus dem Bilderbuch „Die
Nichte in der Fichte“.

Jugendcafe, an der Trinkhalle 12, Tele-
fon (06196) 22299: 17 bis 20Uhr, of-
fener Treff für alle Jugendlichen.

Kirchen
Evang. Kirchengemeinde Neuenhain,

Herrngasse 7, Telefon (06196)
23566. Bürozeit 8 bis 12.30Uhr.

Kath. Pfarramt Neuenhain/Altenhain:
Pfarramt „Maria Hilf“, Pfarrstraße 4,
Telefon (06196) 65040, Fax: 6504-
19, Bürozeit 17 bis 19Uhr. 18.30Uhr,
Rosenkranzgebet. 19Uhr, Lichtergot-
tesdienst.

Evang. Kirchengemeinde Bad Soden,
Zum Quellenpark: Bürozeit 10 bis 12
und 16 bis 18Uhr, Tel. 23497.

Kath. Pfarramt St. Katharina,
Salinenstraße: Bürozeit 9.30 bis
11.30Uhr, Telefon (06196) 22370.

Behörden, Beratung
Bürgerbüro, Kronberger Straße 1,

(06196) 208-800: 7 bis 19 Uhr.
Standesamt, (Paulinenschlösschen),

Kronberger Straße 1, geöffnet von
8.30 bis 16Uhr sowie nach
telefonischer Vereinbarung unter
(06196) 208-835.

Verwaltungsstelle Neuenhain: 16 bis
18Uhr, Sprechzeit im Bürgerhaus,
Hauptstraße 45, Telefon (06196) 208-
364.

Beratungsstelle für Suchtgefährdete
und Angehörige, Kelkheimer
Straße 60a, Tel. 23059: 8.30 bis
17 Uhr.

Frauenselbsthilfe nach Krebs: Info-
Telefon (06145) 2581, Annemarie
Schorsch oder (069) 341904,
Waltraud Woche.

Ökum. Diakoniestation Vortaunus,
Kronberger Straße 1a, Bad Soden, zu
erreichen von 18 bis 19.30Uhr, unter
Telefon (06196) 23670.

Taunusresidenzen, Am Eichwald 22:
18.30Uhr, Gesundheitsvortrag „Ins vi-
tale Nass eintauchen“. Frank Bender
stellt das Programm von GENKI für al-
le Altersgruppen vor. Der Eintritt ist
frei.

Genossen wollen sparen . . .
. . . aber die Christdemokraten spielen nicht mit

Die SPD-Anträge wurden im
Bauausschuss glattweg abge-
bügelt. CDU und FWG halten
nicht viel davon.

Von Brigitte Kramer

Bad Soden. Muss das Altenhainer
Rathaus in Zeiten klammer Haus-
haltskasse in 2010 unbedingt für ei-
ne Million Euro saniert werden?
Kann der Abbruch des alten Kessel-
hauses, über den seit Jahren disku-
tiert wird und der 175000 Euro
kosten soll, nicht noch warten? Was
hat es mit der Leichtbau-Lagerhalle
auf sich, die mit 106000 Euro ange-
schafft werden soll? Und welche
Baumaßnahmen stehen in 2011 am
Badehaus für 175000 Euro an so-
wie für weitere 50000 Euro in
2010? Mit einer Reihe von Anträ-

gen zum Grundstücks- und Gebäu-
demanagement der Stadt nahmen
die Sozialdemokraten im Bauaus-
schuss die Haushaltsplanung für
2010 kritisch unter die Lupe.

Millionenkredit
„Unter Spargesichtspunkten“, be-
tonte Fraktionschef Karl Thumser,
halte er auch die 160000 Euro, die
für die Fassadenerneuerung des
Paulinen-Schlösschens kalkuliert
sind, als zu hoch. In der aktuellen
Finanzsituation sollten einfach
Maßnahmen, die nicht unbedingt
erforderlich sind, geschoben wer-
den, gab Thumser zu bedenken,
„weil die Stadt sonst sechs Millio-
nen Kredit aufnehmen müsste“.
Doch das schien die Christdemo-
kraten im Ausschuss nicht ernsthaft
zu erschüttern. Mit ihrer Mehrheit

– fünf CDU-Stimmen und eine
FWG-Stimme – gegen die fünf Ver-
treter der übrigen Fraktionen bü-
gelten sie alle Anträge der SPD ab,
die Kostenreduzierung oder die
Verschiebung der genannten Bau-
maßnahmen forderten.

Einsturzgefahr
Das Kesselhaus müsse abgerissen
werden, erklärte Bürgermeister
Norbert Altenkamp (CDU), es kön-
ne wegen „Einsturzgefahr“ nicht
mehr betreten werden. Dasselbe
treffe auf den Gewölbekeller unter
dem Badehaus zu, der saniert wer-
den müsse. Ein statisches Gutach-
ten besage, dass die „Decke des
Quellenkellers für schweres Gerät“
nicht stabil genug sei. „Plötzlich ha-
ben wir zwei Liegenschaften, die
höchst einsturzgefährdet sind“,

stellte Julia Thon (SPD) verwun-
dert fest. Sie habe das Gefühl, „dass
wir zu kostenintensiven Handlun-
gen gezwungen werden“. Und for-
derte diesbezüglich eine Aufstel-
lung aller Gebäude in der Stadt.
Thumser vermutet gar, dass mit
dem Abbruch des Kesselhauses
„schon Fakten geschaffen werden“.
Es handele sich hier nicht um
„Schritte in Richtung Anbau“,
wusste Arwed Gamer (CDU), son-
dern um eine „reine Sicherheits-
maßnahme“. Er verlangte auch, die
Baumaßnahme wegen des Gewöl-
bekellers von 2011 auf 2010 vorzu-
ziehen.
In äußerst gereizter Stimmung
ging die Debatte um die Sanierung
des denkmalgeschützten Altenhai-
ner Rathauses weiter. Während
Thumser vorschlug, die angesetzte

Million Euro für 2010 zu streichen,
wollte Matthias Paul (FDP) gar prü-
fen, „ob man das Gebäude nicht
verkaufen kann“. Doch das wollte
die CDU unter keinen Umständen.
„Wir brauchen in Altenhain Räume
für Vereine“, stellte Gamer fest, und
außerdem gebe es bei den Altenhai-
nern „eine gewisse Erwartungshal-
tung“. Skeptisch äußerte sich Hei-
ner Kappel (dfb) und schlug vor,
man könne doch darüber nachden-
ken, „ob es nicht Privatiers gibt“.
Denn die Nutzungsmöglichkeiten
in einem solch alten Gebäude seien
begrenzt. „Wir sind nicht gegen alte
Gebäude“, setzte Paul nach, „doch
bei der aktuellen Finanzlage, eine
Million Euro auszugeben für ein
relativ kleines Haus, mit relativ be-
schränkter Nutzung“, darüber
schüttelte der Liberale den Kopf.


